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Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
N euen b ü r g.

Wu hie Artsvorstsher.
Nachstehender Aiinisterial- Erlaß wird den

Ortsbehördcn zur Unterweisung des Polizeiper-
souals und eigenen Nachachtung eröffnet.

Den 25. Sept. 1869.
Kgl. Oberamt.o, ,^ u A.

Jas Ministerium des Znnern
an das Kgl. Meramt Ueucnb ü r g.

Der Ansschuß der evangelischen Landes-
Spnode hat in einer durch das K. Ministerium
des Kirchen- und Schulwesens uütgetheilteu Ein¬
gabe über das häufige Vorkommen von zum
Theil schweren Beeinträchtigungeneiner wür¬
digen äußeren Sonntagsfeier sich beklagt und
in dieser Beziehung insbesondere hervorgehobeu,
wie namentlich der starke Wirthschaftsbesuchund
der unmäßige Genuß geistiger Getränte nicht
selten zu Unordnungen und Ausschreitungen
führe, durch welche die Sonntagsruhe gestört
und dem geordneten Theil der Bevölkerung An¬
stoß bereitet werde, wie ferner an solchem
Treiben trotz des bestehenden Verbots hin und
wieder auch junge Leute Antheil nehmen. Das
Ministerium sieht sich deßhalb, der an dasselbe
gerichteten Bitte gemäß, veranlaßt, die Ortspo-
lizeibchörden ernstlich an ihre Obliegenheit zu
erinnern, derartigen Excessen in Störungen der
Sonntagsruhe mit Nachdruck und Strenge ent¬
gegen zu treten und vorkommende Gesetzes-Ueber-
tretungen gebührend zu bestrafen.

Stuttgart, den 20. Sept. 1869.
_ Geßler.

N euenb ü r g.
Gebäude -Wraud - Werfreherrrrrgs-

C'iufchätzuug betreffend.
Nach den Bestimmungen des Erlasses des

Kgl. Vcrwaltuugsraths der Gebäude-Brandver-
sichcrnngsanstalt vom 16. März 1853, Z. 9 und
10, hat der Gemeinderath in der ersten Hälfte
des Monats Oktober jeden Jahrs das Feuer-
verstcherungsbuch, beziehungsweise Brandversicher¬

ungskataster von Nummer zu Nummer zu durch¬
gehen und die Vcrsicherungsanschläge insbeson¬
dere in der Richtung genau zu prüfen, ob nicht
die Gebäude und ihre Zubehörden eine Werth-
vcrminderung erlitten haben und deßhalb in dem
Versicherungsanschlag zu ändern seien, wobei
namentlich die Vorschriften im Absatz2 und 4
des Art 19 des Gesetzes vom 14 März 1853
über das allmülige Altern und über andere
außergewöhnliche Eutwerthungs-Ursachen sorg¬
fältig zu beachten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherungsanschläge
durch den Eemeinderath sind die Orts-Feuer-
schauer, welche angewiesen sind, bei ihrem jedes¬
maligen Umgang ein besonderes Augenmerk da¬
raus zu richten, ob im Werth der Gebäude und
ihrer Zubehörden keine Veränderung eingetreten
sei, mit beratheuder Stimme beizuziehen.

Nach Vornahme dieses Geschäfts und nach
vorgäugigem öffentlichen Aufruf an die Gebäude-
Eigenthümer zu Anmeldung der bei ihnen im
Laus des Jahrs vorgekommenen Aenderungen,
ist dem Oberamt auf den

15 . Oktober
zu berichten ob und welche Gebäude des Ge-
sammtgemeindebezirks einer neuen ober veränder¬
ten Schätzung oder Klassen-Eintheiluug zu unter¬
werfen sind.

Diese Berichte sind von den Ge meinbe¬
rät Heu  mit dem Anfügen zu beurkunden, daß
die Prüfung der Versicherungs-Anschläge unter
Zuziehung der Ortsfeuerschauer nach Vorschrift der
Zifferl 0 des obenermähnten Erlassesvorgenommen,
und welche Verfügungen hiebei getroffen wor¬den 'eien.

Bei dem öffentlichen Aufruf an die Gebäude-
Eigenthümcr sind diese darauf aufmerksam zu
machen, daß, wenn solche Aenderungen, welche
auf die Klassifikation Bezug haben, von den Be¬
theiligten nicht rechtzeitig- angemeldet werden,
das Zuwenigbezahlte, sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntniß gelangt und zwar von dem
Eintritt der Acnderung an in Einer Summe
uachzubezahlen sei, wogegen, wenn der Jahres¬
beitrag sich vermindert Hütte, die Betheiligten den
Anspruch auf Ersatz des Zuvielbezahlten verlieren.

Nach der Ministcrial-Verfügung v. 6. Mai



1868 (Reg .-Bl . S . 200 ) sind die Gebühren für
die Catasterrevision nnd für die Brandsteuer-
Umlage , welche nach der Gebäudezahl sich be¬
messen, nicht mehr nach der zehnjährigen Nor¬
malzahl , sondern nach der aus den I . Januar
jeden Jahrs wirklich vorhandenen  Ge¬
bäudezahl zu berechnen.

Auch werden nach neuerer Praxis die Ge¬
bühren für die Cntasterrevision denjenigen Ge¬
meinden , in welchen neue Feuerversicherungs-
bücher angelegt worden , oder in welchen keine
Cataster -Aenderungen vorgekommen sind , gleich¬
falls verwilligt.

Den 25 . Sept . 1869.
Kgl . Oberamt . L u z.

Die Königlich Württemliergische
Regierung des FchwarMildkreil'cs

an das Königliche Dbcrami Neuenbürg.
Nachdem Seine Königliche Majestät vermöge

höchster Entschließung vom 15 . d. Mts . dem
Oberamtsbaumeister Mayr  in Neuenbürg öie
nachgesuchte Ermächtigung zur Prüfung der Risse
und Ueberschläge , sowie der Kostenzettel über
Hoch- und Straßenbauten der Amtskorporation
Neuenbürg und der Gemeinden und Stiftungen
des dortigen Oberamtsbezirks ans seine Dienst¬
zeit insoweit gnädigst erlheilt haben , als es sich
dabei um Kostenbeträge von 1000 fl. und we¬
niger handelt , so wird dieß dem Obcramt auf
seinen Bericht vom 20 . April d. I . zur Besor¬
gung des Weiteren eröffnet.

Reutlingen , 22 . Sept . 1869.
Für den Direktor:

S chmidlin.
Kgl . Oberamtsgericht Neuenbür g.

Aufforderung.
Am Samstag den 10 . Juli d. Js . Abends
wurde der Fuhrmann Andreas Kücherer
von Conweiler in der Nähe von Birkenfeld durch
mehrere Fuhrleute von Feldrennach mißhandelt,
bis ein ihm unbekannter Einwohner von
Birkenfeld  zu Hülfe kam.

Letzterer wird nun anfgefordert , seinen Namen
alsbald dem Schnltheißenamte Birkenfeld oder
dem Unterzeichneten anzuzeigen.

Den 25 . Sept . 1869.
Der Untersuchungsrichter:

Lemppenau,  Just .-Ass.
Revier Langenbraud.

.Holzverknuf.
Außer dem — nach Enzthäler Nro . 112 —

am Donnerstag den 30 . Sept . auf dem Rath¬
haus in Langenbrand zum Verkauf kommenden
Holze werden daselbst noch weiter versteigert:
48 Stück Nadellangholz , 2150 Stück 1— 4"
starke und 10 bis 30 ' lange und 142 Stück
4— 7" starke und 31/40 ' lange Nadelholzstangen,

Klftr . tannene Schleiftröge , 56 Klftr . tannene
Prügel und 7^ 2 Klftr . tannenes Spaltholz vom
Staatswald Dik.

Revier Calmbach.

Lrennhoy -Verkauf.
Freitag den 8. Oktober

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Höfen aus dem Staaks-

wald Eyberg Abth . KriegSwaldhalde , Lehen¬
waldebene , Oberes Forstmeistersgsäll , Mörder¬
grube und Platteukaps : 8 ' /4 Kl. buchene Schei¬
ter und Prügel nnd 2' /4 Kl . dto . Reisprügel,
4 Kl. Navelholz -Spaltholz , 269 Kl. dto . Prü¬
gel, 220 /̂4 Kl . dto. Reisprügel und 1352/4  Kl.
Weißtannenrinde.

Revier Schwann.
Groß- und Mciniluhholz-Rerkaus.

Montag den 11 . Oktober  d . Js.
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathhaus in Conweiler aus den Staats¬
waldungen Hinterer Bergwald und Kohlrank:
987 Stück Nadel - , Lang - und Klotzholz und
150 Stück — 7" starke Nadelholzstangen.

Revier Langenbrand.
Mittwoch den 29.  d . M.

Mitt . 4 U. 18 M.
wird auf dem Bahnhof Calmbach und um

5 U. 23 M.
auf dem Bahnhof in Höfen ein Quantum Klaf¬
terstützen im Aufstreich verkauft.

K. Nevieramt.

Revier Langenbraud.
Accorde über Cultnrarbeiten.

Nächsten D 0 nnerstag  den 30 . September
Vormittags 9 Uhr werden auf der Revieramts¬
kanzlei folgende Culturarbeiten in Accord ver¬
geben :

1) Niefenziehen auf ca. 12 Morgen im
Obern Brennerberg und auf ca. 20 Morgen
im Dick, Markung Schömberg.

2) Umbruch von ca. 18 Morgen Aecker im
Eulenloch , Straßenackcr und Stahlacker , Mar¬
kung Langenbraud und Schömberg.

3) Verschiedene Grabenzichungen.
K. Revieramt.

S ch lipf.

Stadt A l t e n st a i g.

Märkte berechtigt : je am 3ten Mittwoch der
Monate Januar , Februar und August und am
2ten Mittwoch vor der Kirchweihe . Der erste
dieser Viehmärkte wird am

Mittwoch den 6. Oktober  d . Js.
hier abgehalteu . Zu zahlreichem Besuch wird
mit dem Bemerken hiemit eingeladen , daß an diesen
Markttagen weder Pflaster - noch Platzgeld er¬
hoben wird.

Den 20 . Sept . 1869.
Gemeinderath.

Neuenbürg.
LLeinkinderschnle.

Nachdem nun 117 Kinder zur Theilnahme
angemeldet sind , ist um die Anstalt ins Leben
treten zu lassen , zunächst ein geeignetes Lokal
für die Kinder wie für die Lehrerin Erforderniß.

Wir ersuchen diejenigen , die ein Lokal ein¬
zuräumen oder einzurichten gesonnen sind , um
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gefällige Anmeldung mit Angabe ihrer Be¬dingungen.
Den 22. Sept. 1869.

Decan Leopold.
StadtschultheißWeßinger.

Gefundener Schirm.
Ein zwischen Höfen und Neuenbürg gefun¬dener Schirm kann binnen 10 Tagen gegen Er¬

satz der Jnsertionsgebühr hier in Empfang ge¬nommen werden, nach deren Verfluß derselbe
dem Finder zuerkamtt würde.

Schultheißenamt.
N e h f u eß.

Kandwirthschastliches.
Nene  n b ü r g.

Den Bestellern von Wintersaat-Noggen zurNachricht, daß solcher in Hohenheim nicht abge¬geben werden kann.
Den 27. Sept. 1869.

Secr. d. l. Vereins.
L a n d e I.

Privatimchrichlkn.
Am t l . Sept. wurde die Gemeinde Dorn¬

stetten  durch eine Feuersbrunst heimgesucht,wodurh 10 arme Familien, welchen das Zeug-niß zr Theil wird, daß sie brav und fleißigseien, den größten Theil ihrer Habe verlorenHaber Dieselben waren theilweise nicht, tbeil-
weise nur nieder versichert und sind in großerBeirängniß. Im Auftrag des dortigen Unter¬sten,igs-Comitös sind zu Annahme von Bei¬lagen sehr gerne bereit.

Wildbad den 25. Sept. 1869.
Stadtpsarrcr Bartholomäi.
RevierförsterUxkull.

Ottenhausen.
l -? s ! E Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz-liche Sicherheit aus

Gemeindepsleger Großmann.
N euenbürg.

^ Ein geordneter junger Menschfindet eine Stelle bei
WilhelmN ö ck,

Bäcker.
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zH Haupt -Comptoir , Bank - u. Wcchsclgeschäft.

Neuenb ü r g.
Gonsum -Verein.

Am nächsten
Samstag den 2. Oktober  d . Js.

Abends 8 Uhr
findet eine Generalversammlungim Vereins¬lokal statt, wozu die Vereinsmitglieder möglichst
zahleich eingeladen werden.

Den 27. Sept. 1869.
Vorstand.

König !. Sächsische conf.LebenSveWeruugs-GesellschaftM LeWg^begründet im I . 1630 auf Gegenseitigkeit und Oeffentlichkeit, beaufsichtigt von der Königl . Staatsregierung durcheinen Königl . Commissar, und dem Gesellschafts-Ausschüsse.
^Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntlich, daß Herr Kaufmann siurl Mbler inNeuenburg im Schwarzwaldkreis die bisher geführte Agentur obiger Gesellschaft niedergelegt hatund dieselbe nunmehr

Herrn Werlrmrister LäMMörtzr daselbstübertragen worden ist.
Leipzig  den 21. Sept. 1869. Das Direktorium.Die obige Gesellschaft, welche sich ebenso sehr durch prompte Auszahlung der bei ihrversicherten Capitalien als durch Billigkeit und durch ihre vortheilhaftcn, den Beitritt erleich¬ternden Versicherungsbedingungenempfiehlt, übernimmt Versicherungen von 100 bis 15,000 Thlr.,zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines im Voraus festgesetzten Lebensalters und gewährt aubei ihr versicherte Personen, welche in Folge dienstlicher Stellung Cautiouen zu hinterlegen haben,zu diesem Behufs Darlehen bis zu Vierfünftel der versicherten Summe.
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Vermögensbestand Ende Juli 1869 : 5,197,500 fl.
Vcrsichcrungsbestand ult . August d. I.

13,744 Personen versichert mit 28,993,125 fl.
Sännntliche Ueberschüsse werden lediglich an die Mitglieder vertheilt ; durchschnittliche Di¬

vidende  30 °/o. Die Aufnahme erfolgt k o st e n f r e i.
Zur Vermittlung derselben wie zur Ertheilung näherer Auskunft empfiehlt sich

Werkmeister Kämmerer.

empfiehlt sein großes Lager in

zu 8v!r-, 60LL8- L Stkivkodlev-krLiiä zu sehr billigen Preisen.
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4Wff.
Langenbran  d.

Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetz¬
liche Sicherheit aus

Gottlieb Mönch.
Schömberg.

Pflegschaftsgcld leiht gegen gesetzliche
Sicherheit aus

Gemcindepfleger Lörcher.

werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit aufzunehmen gesucht. Von

wem sagt die Redaktion.

Schwa n n.
Einen neuen Wagen mit eisernen

Achsen, stark ein- und leicht zwei-
spännig verlaust

Gottfried B 0 hlinger  ,
Schmiedmeister.

Kronik.
Deutschland.

'Württemberg.

Neuenbürg,  26 . Scpt . Der EnlaLung
der bürgerl . Collegien zur würdigen Äe-ehung
der öOsährigen Verfassungsfeier kam die Ein¬
wohnerschaft allseitig in bereitwilliger Weis ent¬
gegen und legte von ihrem Bürgersinne Zegnist
ab. Es nahm daher die Feier unter Anzug
sämmil . hies. Vereine einen dem Progrmme
entsprechenden Verlauf . Der Verlesung dr
wichtigeren Theile der Verfassungsurkunde schich
der Stadtschultheiß einen Rückblick auf die Ze
vor und während ihres Entstehens voraus , wi
er nach der Verlesung in ehrender und dankba¬
rer Erinnerung des Gründers derselben , Königs
Wilhelm und der Mit -Unterzeichner mit warmen
Worten gedachte. Schließlich brachte er ein
Hoch ans König Karl aus , der in bürgerfreund¬
licher Weise die Hand reiche zur Weiterentwick¬
lung des Werkes seines Vaters . — Vom Rath¬
hause begab sich nun der Zug der Theilnehmer
zum festlichen Gottesdienste in die Kirche.

Wir , die wir uns innerhalb der Verfassun
frei bewegen können und im Genüsse ihrer se¬
gensreichen Errungenschaften stehen, vermögen
uns in das öffentliche Leben vor derselben und
in den s. g. verfaßungsloscn Zeiten mit all ' den
despotischen Bedrückungen , die fürstl . Laune und
devote Willkür ersonnen , freilich nicht im vollen
Umfange zu denken. Ein kurzer Rückblick auf
die Geschichte und Bilder jener Tage zeigt uns
aber das Denkmal , welches König Wilhelm mit
unserer Verfassung sich errichtet hat , um so be¬
redter . Wir haben alle Ursache , des mit ihr
eingetretenen Fortschrittes zu gedenken ; auch
welchen Grundstein wir an ihr für die Zukunft
besitzen.

(Berfaiumlung .) Am 27 . September fand
die Jahresversammlung deS württembergischen
Gewerbevereins im großen Saale des Aktien¬
gartens in Stuttgart statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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